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Änderungsantrag zum

Entwurf eines
Fünften Gesetzes zur Änderung von Verbrauchsteuergesetzen

Zu Artikel 1 (Änderung des Tabaksteuergesetzes)

I. Änderungen

1. Nummer 2 wird wie folgt gefasst:

‚2. § 2 wird wie folgt gefasst:

„(1) Die Steuer beträgt:

1. für Zigaretten

a) vorbehaltlich der Buchstaben b bis g 9,82 Cent je Stück und 21,69 Prozent des
Kleinverkaufspreises, mindestens den Betrag, der sich aus Absatz 2 ergibt;

b) bis zum 30. April 2011 8,27 Cent je Stück und 24,66 Prozent des
Kleinverkaufspreises, mindestens 17,586 Cent je Stück abzüglich der
Umsatzsteuer des Kleinverkaufspreises der zu versteuernden Zigarette,
höchstens jedoch 14,370 Cent je Stück;

c) für den Zeitraum vom 1. Mai 2011 bis zum 31. Dezember 2011 9,08 Cent je
Stück und 21,94 Prozent des Kleinverkaufspreises, mindestens 18,156 Cent je
Stück abzüglich der Umsatzsteuer des Kleinverkaufspreises der zu
versteuernden Zigarette;

d) für den Zeitraum vom 1. Januar 2012 bis zum 31. Dezember 2012 9,26 Cent je
Stück und 21,87 Prozent des Kleinverkaufspreises, mindestens 18,518 Cent je
Stück abzüglich der Umsatzsteuer des Kleinverkaufspreises der zu
versteuernden Zigarette;

e) für den Zeitraum vom 1. Januar 2013 bis zum 31. Dezember 2013 9,44 Cent je
Stück und 21,80 Prozent des Kleinverkaufspreises, mindestens 18,881 Cent je
Stück abzüglich der Umsatzsteuer des Kleinverkaufspreises der zu
versteuernden Zigarette;

f) für den Zeitraum vom 1. Januar 2014 bis zum 31. Dezember 2014 9,63 Cent je
Stück und 21,74 Prozent des Kleinverkaufspreises, mindestens 19,259 Cent je
Stück abzüglich der Umsatzsteuer des Kleinverkaufspreises der zu
versteuernden Zigarette;

g) für den Zeitraum vom 1. Januar 2015 bis zum 14. Februar 2016 mindestens
19,636 Cent je Stück abzüglich der Umsatzsteuer des Kleinverkaufspreises der
zu versteuernden Zigarette;
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2. für Zigarren und Zigarillos

a) vorbehaltlich des Buchstaben b 1,4 Cent je Stück und 1,47 Prozent des
Kleinverkaufspreises, mindestens 5,760 Cent je Stück abzüglich der
Umsatzsteuer des Kleinverkaufspreises der zu versteuernden Zigarre oder des
zu versteuernden Zigarillos;

b) für den Zeitraum vom 1. Mai 2011 bis zum 31. Dezember 2011 mindestens
4,888 Cent je Stück abzüglich der Umsatzsteuer des Kleinverkaufspreises der
zu versteuernden Zigarre oder des zu versteuernden Zigarillos;

3. für Feinschnitt

a) vorbehaltlich der Buchstaben b bis f 48,49 Euro je Kilogramm und 14,76
Prozent des Kleinverkaufspreises, mindestens den Betrag, der sich aus Absatz
3 ergibt;

b) für den Zeitraum vom 1. Mai 2011 bis zum 31. Dezember 2011 41,65 Euro je
Kilogramm und 14,30 Prozent des Kleinverkaufspreises, mindestens 81,63
Euro je Kilogramm abzüglich der Umsatzsteuer des Kleinverkaufspreises des
zu versteuernden Feinschnitts;

c) für den Zeitraum vom 1. Januar 2012 bis zum 31. Dezember 2012 43,31 Euro
je Kilogramm und 14,41 Prozent des Kleinverkaufspreises, mindestens 84,89
Euro je Kilogramm abzüglich der Umsatzsteuer des Kleinverkaufspreises des
zu versteuernden Feinschnitts;

d) für den Zeitraum vom 1. Januar 2013 bis zum 31. Dezember 2013 45,00 Euro
je Kilogramm und 14,51 Prozent des Kleinverkaufspreises, mindestens 88,20
Euro je Kilogramm abzüglich der Umsatzsteuer des Kleinverkaufspreises des
zu versteuernden Feinschnitts;

e) für den Zeitraum vom 1. Januar 2014 bis zum 31. Dezember 2014 46,75 Euro
je Kilogramm und 14,63 Prozent des Kleinverkaufspreises, mindestens 91,63
Euro je Kilogramm abzüglich der Umsatzsteuer des Kleinverkaufspreises des
zu versteuernden Feinschnitts;

f) für den Zeitraum vom 1. Januar 2015 bis zum 14. Februar 2016 mindestens
95,04 Euro je Kilogramm abzüglich der Umsatzsteuer des Kleinverkaufs-
preises des zu versteuernden Feinschnitts;

4. für Pfeifentabak 15,66 Euro je Kilogramm und 13,13 Prozent des Kleinverkaufs-
preises, mindestens 22 Euro je Kilogramm.

(2) Die Steuer für Zigaretten entspricht mindestens dem Betrag (Mindeststeuersatz),
der sich errechnet aus 100 Prozent der Gesamtsteuerbelastung durch die Tabaksteuer
und die Umsatzsteuer auf den gewichteten durchschnittlichen Kleinverkaufspreis für
Zigaretten abzüglich der Umsatzsteuer des Kleinverkaufspreises der zu versteuernden
Zigarette. Zur Ermittlung der Steuerbelastung ist der am 1. Januar eines Jahres
geltende Steuersatz maßgebend.
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(3) Die Steuer für Feinschnitt entspricht mindestens dem Betrag (Mindeststeuersatz),
der sich errechnet aus 100 Prozent der Gesamtsteuerbelastung durch die Tabaksteuer
und die Umsatzsteuer auf den gewichteten durchschnittlichen Kleinverkaufspreis für
Feinschnitt abzüglich der Umsatzsteuer des Kleinverkaufspreises des zu versteuernden
Feinschnitts, mindestens 95,04 Euro je Kilogramm. Zur Ermittlung der Steuer-
belastung ist der am 1. Januar eines Jahres geltende Steuersatz maßgebend.

(4) Das Bundesministerium der Finanzen macht im elektronischen Bundesanzeiger
jeweils im Monat Januar eines Jahres mit Wirkung vom 15. Februar des gleichen
Jahres die aus der Geschäftsstatistik (§ 34) für das Vorjahr ermittelten gewichteten
durchschnittlichen Kleinverkaufspreise für Zigaretten und Feinschnitt für Zwecke der
Berechnung der Mindeststeuer auf Zigaretten und Feinschnitt bekannt. Berechnungen
nach Absatz 2 Satz 1 erfolgen jeweils auf drei Stellen nach dem Komma,
Berechnungen nach Absatz 3 Satz 1 erfolgen jeweils auf eine Stelle nach dem
Komma. Die Mindeststeuer für Zigaretten wird auf zwei Stellen nach dem Komma
und die Mindeststeuer für Feinschnitt wird auf ganze Zahlen gerundet.

(5) Das Bundesministerium der Finanzen wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung
ohne Zustimmung des Bundesrates zur Durchführung der Richtlinie 92/79/EWG des
Rates zur Annäherung der Verbrauchsteuern auf Zigaretten vom 19. Oktober 1992
(ABl. L 316 vom 31.10.1992, S. 8, L 19 vom 27.1.1995, S. 52), die zuletzt durch die
Richtlinie 2010/12/EU (ABl. L 50 vom 27.02.2010, S. 1) geändert worden ist, in der
jeweils geltenden Fassung die Tabaksteuer auf Zigaretten durch Änderung des Abs-
atzes 1 Nummer 1 zu erhöhen, wenn die in Artikel 2 der Richtlinie 92/79/EWG
festgelegte globale Verbrauchsteuer auf den gewichteten durchschnittlichen Klein-
verkaufspreis für Zigaretten unterschritten wird. Dabei ist die erhöhte Tabaksteuer so
festzusetzen, dass sie, bezogen auf diesen gewichteten durchschnittlichen Klein-
verkaufspreis für Zigaretten, der globalen Verbrauchsteuer entspricht und der Betrag
des Stücksteueranteils gleich dem Betrag aus dem wertabhängigen Tabaksteueranteil
und der Umsatzsteuer ist. Die so errechneten Steueranteile werden anschließend auf
zwei Stellen nach dem Komma gerundet.

(6) Das Bundesministerium der Finanzen wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung
ohne Zustimmung des Bundesrates zur Vermeidung einer allein umsatzsteuer-
bedingten Tabaksteuermehrbelastung im Fall der Erhöhung der Umsatzsteuer den
wertabhängigen Tabaksteueranteil der Steuersätze in Absatz 1 durch Multiplikation
mit dem Quotienten

100 + Prozentpunkte alte Umsatzsteuer
__________________________________

100 + Prozentpunkte neue Umsatzsteuer

zu ändern. Dabei kann das Bundesministerium der Finanzen den Quotienten auf fünf
Dezimalstellen runden und den neuen Tabaksteueranteil auf zwei Dezimalstellen
aufrunden. Die Änderung unterbleibt, wenn sich danach insgesamt eine
Tabaksteuerbelastung ergibt, die unterhalb der globalen Verbrauchsteuer liegt, die in
der Richtlinie 92/79/EWG sowie in der Richtlinie 92/80/EWG des Rates vom 19.
Oktober 1992 zur Annäherung der Verbrauchsteuern auf andere Tabakwaren als
Zigaretten (ABl. L 316 vom 31.10.1992, S. 10), die zuletzt durch die Richtlinie
2010/12/EU (ABl. L 50 vom 27.02.2010, S. 1) geändert worden ist, in der jeweils
geltenden Fassung vorgeschrieben ist.“‘
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II. Begründung

Die Tabaksteuereinnahmen sind in den letzten Jahren rückläufig. Eine nachhaltige
Umkehrung dieses Trends ist mittelfristig nicht zu erwarten. Dies liegt am weiterhin
rückläufigen Absatz von in Deutschland versteuerten Zigaretten und anderen Tabakwaren.
Ursächlich dafür ist das bedingt durch Schmuggel und legale Grenzeinkäufe konstant hohe
Niveau nicht in Deutschland versteuerter Zigaretten. Weitere Gründe sind Ausweich-
bewegungen der Konsumenten auf niedriger versteuerte Tabakwaren sowie Konsumverzicht.
Rauchverbote tragen zusätzlich zu einem Rückgang des Absatzes bei.

Über einen Zeitraum von fünf Jahren beginnend mit dem 1. Mai 2011 und ab dem Jahr 2012
bis zum Jahr 2015 jeweils zum 1. Januar sind regelmäßige, moderate, das Tabaksteuer-
aufkommen optimierende Tabaksteuererhöhungen für Zigaretten und Feinschnitt vorgesehen.

Die Steuererhöhungsstufen sind so ausgestaltet, dass die steuerliche Belastung von
Feinschnitt stärker ansteigt als die steuerliche Belastung von Zigaretten.

Bei Feinschnitt wird zudem eine Umstellung bei der Mindeststeuer vorgenommen, die zu
einer überproportionalen Steuerbelastung niedriger Preislagen führt. Durch diese Maßnahmen
wird die Preisspreizung im Feinschnittbereich reduziert und gleichzeitig der Preisabstand
zwischen Feinschnitt und Zigaretten verringert. Ausweichbewegungen der Konsumenten von
der Zigarette auf Billigfeinschnitt werden damit unattraktiver.

Flankiert werden die vorgenannten Maßnahmen durch die Einführung einer Mindeststeuer bei
Zigarren und Zigarillos. Damit soll verhindert werden, dass der Preisabstand von Zigaretten
und Feinschnitt zu den sehr günstigen Zigarren und Zigarillos zu groß wird.

Auch für Pfeifentabak wird eine Mindeststeuer eingeführt, um die EU-weite Mindeststeuer
für alle Preislagen im Pfeifentabakbereich einzuhalten.

Die moderaten Steuererhöhungen sollen verhindern, dass die Konsumenten verstärkt auf den
Schmuggel und legale Grenzeinkäufe ausweichen und dass die auf Ebene der Europäischen
Union erreichten Anhebungen der Mindeststeuern, zwecks einer Verringerung des Preis-
abstandes zwischen den einzelnen Mitgliedstaaten, konterkariert werden. Gleichzeitig führen
die Steuererhöhungen mit den zu erwartenden Mehreinnahmen zu einer Stabilisierung und
einem Anstieg der Einnahmen und tragen so zur Konsolidierung des Bundeshaushalts bei.

Die Steuererhöhungen werden bei Zigaretten eine jährliche steuerinduzierte Preisanpassung
von ca. 4 bis 8 Cent bezogen auf eine Packung mit 19 Stück Zigaretten erfordern.

Im Feinschnittbereich dürfte bezogen auf eine Packung mit 40 Gramm Feinschnitt ein
jährlicher Preisschritt von ca. 12 bis 14 Cent erforderlich werden. Mit der Umstellung der
Mindeststeuer dürfte in den niedrigen Preislagen ein zusätzlicher einmaliger Anpassungs-
bedarf von bis zu ca. 45 Cent je Packung entstehen.

Bei den so genannten ECO-Zigarillos dürfte im ersten Schritt eine Anpassung von bis zu 40
Cent, im zweiten Schritt eine erneute Anpassung von bis zu 15 Cent bezogen auf eine
Packung mit 17 Stück Zigarillos erforderlich werden.

Im Pfeifentabaksegment werden auf Grund der Einführung der Mindeststeuer keine
steuerinduzierte Preisanpassungen erwartet.

Das Modell bringt sowohl für Industrie und Handel als auch für die Verwaltung Planungs-
sicherheit.
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III. Finanzielle Auswirkungen

Maßnahme Gebietskörperschaft
Haushaltsentlastung (+) bzw. -belastung (-)

- in Mio. € -
2011 2012 2013 2014 2015

Zu Artikel 1 (Änderung des Tabaksteuergesetzes)

Erhöhung der Tabaksteuer Bund 200 480 660 830 1.010

Länder - - - - -

Gemeinden - - - - -

insgesamt 200 480 660 830 1.010


